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Editorial

Die meisten Menschen leben nicht in Fernsehserien und nicht in Facebook.
Für die große Mehrheit der Bevölkerung ist der Nahraum der bestimmende
Faktor für einen gelingenden Alltag. Die Familie, der Freundes- und Bekann-
tenkreis, die Region mit ihrer öffentlichen Daseinsvorsorge bestimmen zum
Großteil, wie es Menschen geht und wo sie der Schuh drückt.

Die Angebote sozialer
Dienste und Einrich-
tungen stellen im Sozi-
alraum einen bedeuten-
den Faktor dar und
dazu zählt die Art und
Weise, wie sie organi-
siert sind und wie sie
ihre Arbeit auffassen.
Philipp Mühlberg be-
schreibt in seinem Arti-
kel in diesem Heft, wel-
chen Beitrag dabei das
Quartiersmanagement
leisten kann. Der Sozio-
loge ist einer der Pionie-
re des Quartiersma-
nagements in Deutschland; seit 1992 ist er in der sozialen Stadterneuerung in
Berlin tätig. Das Quartiersmanagement, so seine Erfahrung, sei im Sinne einer
Strukturanpassung zu begreifen, die darauf ausgerichtet sei, solidarische
Nachbarschaften zu organisieren. Mit dieser Ausrichtung werde der Unter-
schied zur Gemeinwesenarbeit veranschaulicht, die in ihrer Wirkungsweise
ähnliche Effekte erzielen wolle, jedoch vorrangig nicht erst die Strukturen
schaffen müsse, in denen Nachbarschaft gelebt werde. Dieser feine Unter-
schied sei bedeutend, da er häufig selbst den Verfahrensbeteiligten aus dem
Blick gerate und dadurch das »Geheimnis des Erfolges« und der Begrün-
dungszusammenhang für Quartiersmanagement verloren gehe. Quartiersma-
nagement in diesem Sinne sei mehr als Gemeinwesensarbeit, aber ohne Ge-
meinwesenarbeit sei es nichts wert.
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Zu diesem Heft

»Der Tejo ist schöner als der Fluss
meines Dorfes, aber der Tejo ist

dennoch nicht schöner als der Fluss
meines Dorfes, weil der Tejo nicht der

Fluss meines Dorfes ist.«
Fernando Pessoa, portugiesischer Schriftsteller

(1888–1935)
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